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Ausgangspunkt: Der Erfolg der Frühen Hilfen 
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„ … so etwas wie Frühe Hilfen müsste es 

eigentlich auch oberhalb von drei Jahren 

geben …“ 
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Erfolgreiche Antragsstellung
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• Praxisforschungsprojekte von Kommunen 
und wissenschaftlichen Instituten

• Modellhafte und nachhaltige Entwicklung 
gewünscht

• Zuschlag aus bundesweit 80 Bewerbern 
erhalten 

• Projektzeitraum vier Jahre bis 31.10.2018
• Fördermittel des Bundes + Eigenbeteiligung 

des Ortenaukreises

Ausschreibung  vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) „Gesundheits- und Dienstleistungsregionen 

von morgen“ 
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Grundideen der Entstehung
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• Erweiterung des Netzwerks Frühe Hilfen um ein Netzwerk für Kinder 

von 3 bis 10 Jahren und ihren Familien 

• Erweiterte Umsetzung des Gesundheitsziels „Gesund aufwachsen 

von Anfang an“

Kommunale Gesamtpräventionsstrategie   von der 

Schwangerschaft bis zum 10. Lebensjahr („Präventionskette“)  

Transfertagung PNO 8. März 2017
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KONZEPT
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Inhaltliches Leitziel:

Gesundheitsförderung und Prävention
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Strategische Leitziele:

Vernetzung der Systeme
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Strategische Leitziele: Kreisweit planen – regional handeln! 
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Allen Kindern und Familien im Ortenaukreis sollen alle Angebote und 

Möglichkeiten in gleicher Weise zur Verfügung stehen
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Strategische Leitziele:

Alle Kinder und Familien sollen erreicht werden

Ansatz in Lebenswelten 

Flächendeckung
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Weitere Ziele
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• Besondere Berücksichtigung von Einrichtungen in besonders  
belasteten  Quartieren, Stadtteilen…

• Elternbeteiligung (Partizipativer Ansatz)

• Nachhaltigkeit durch infrastrukturelle Ausrichtung
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PNO-Gesamtstruktur
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Die Präventionsbeauftragten
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M. Tisch

C. Ohnemus

A. Schickler

M. Tisch T. Mußler
Zentrale Präventionsbeauftragte

Regionale Präventionsbeauftragte

S. Henschke
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Gesamtsteuerung in einer Hand 

Transfertagung PNO 8. März 2017 13

• Verantwortlichkeit für Frühe Hilfen, PNO und 
Gesundheitsförderung (ÖGD) liegen in einer Hand

(ein Dezernat, ein Amt)

• Enge Kooperation mit Gesundheitsamt, Jugendamt, Schulamt und 
weiteren Ämtern 

• Interne Lenkungsgruppe

Externe beratende Gremien
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• Projektbeirat
(BZgA, Landesgesundheitsamt, Landkreistag BW, KVJS, 
Kultusministerium/Regierungspräsidium, Landespsychotherapeutenkammer, 
Bezirksärztekammer, Bundeskonferenz für Erziehungsberatung, Krankenkassen, 
Trägerverbände Kita)

• Begleitforschung InDiGeR
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Netzwerk
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• kreisweite Präventions- und Gesundheitskonferenz
� Multiplikatorenprinzip

Kinder- und Jugendärzte, Kinder- und Jugendlichenpsychiater, und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten, Gesundheitsamt, Krankenkassen, Jugendamt, 
Beratungsstellen, Schulamt, Fachberatungen Kita, Kommunale Arbeitsförderung, 
Migrationsamt, Frühförderung, Wohlfahrtsverbände , Elternvertretungen

• regionale Runde Tische
� Akteursprinzip

Die „Umsetzer/innen“ in den einzelnen Raumschaften

Beteiligungsmöglichkeiten für 

Kindertageseinrichtungen und Schulen

16

Organisationsentwicklung für 
Kindertageseinrichtungen (OE)

Gesundheitsförderung als 
Schulentwicklung (SE)

Bedarfsorientierte 

Fortbildungen für Kitas 

und Schulen (BF)

Fachveranstaltungen 

für Kitas und Schulen
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Rahmendaten OE und SE

• 18-monatige Unterstützung der Bildungseinrichtungen durch eine geschulte 
Prozessbegleitung (Entwicklung zu einer gesundheitsförderlichen Einrichtung 
mit Zertifikat)

• Teilnahme des gesamten Teams an Fortbildungen (6 Bausteine)

• Kontinuierliche Prozessbegleitung (mind. 6 Termine)

• Gemeinsame Erarbeitung von Maßnahmen zur Sicherung der Nachhaltigkeit: 
Regionale Präventionsbeauftragte, Einrichtungsleitung, Prozessbegleitung
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Aufbau des Weiterbildungscurriculums
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• 3 Basisbausteine, obligatorisch

• Gesundheit, Gesundheitsförderung und Prävention im Ortenaukreis 
• Gesundheitsförderung mit Kindern
• Gesundheitsförderung in der Zusammenarbeit mit Eltern / Familien

• 1 Vertiefungsbaustein, Wahlmöglichkeit

• seelische Gesundheit oder Bewegung oder Ernährung oder soziale Teilhabe

• 1 bis 2 ergänzende Bausteine, Wahlmöglichkeit

• Vernetzung und Kooperation
• Gesundheitsförderung im Team, bei Fach- und Lehrkräften
• Umgang mit herausforderndem Verhalten in Kindertageseinrichtungen und Schulen
• Diversity – Herausforderungen und Chancen für die Praxis

• Abschlussbaustein, obligatorisch

• Auswertung, Bilanzierung und Sicherung der Nachhaltigkeit
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Rahmendaten Bedarfsorientierte Fortbildung

• Kleinere Formate zu speziellen Themen (0,5 – 2 Tage)

• Themenfindung anhand von Bedarfsanalysen

• Geschulter Referentenpool 

• Teilnahme des gesamten Teams

• Nachhaltigkeitsgespräch: Regionale Präventionsbeauftragte, 
Einrichtungsleitung, BF-Referent/-in
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Ergebnisse
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Bisher erreichte Einrichtungen
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• 100% wurden kontaktiert, davon vielfach Mehrfachkontakte

• Nahezu 100% wurden durch Infoveranstaltungen, Fachtage etc. erreicht

• 37% der Kitas und 17% der Schulen haben an  intensiven Setting-Angeboten 
teilgenommen (OE/SE/BF), weitere Prozesse sind vereinbart

• die RPB sind als Ansprechpersonen „angekommen“

• (noch) nicht alle Einrichtungen kommen aktiv auf PNO zu

Transfertagung PNO 8. März 2017

Gesamtüberblick

Bisher durch OE / SE / BF erreichte Bildungseinrichtungen
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Kitas
Anzahl der Kitas insgesamt 251

Erreichte Kitas 93

Erreicht Kitas in % 37%

Schulen

Anzahl der Schulen insgesamt 168

Erreichte Schulen 28

Erreichte Schulen in % 17%

Bildungseinrichtungen zusammengefasst 

Anzahl Bildungseinrichtungen insgesamt 419

Erreichte Bildungseinrichtungen 121

Erreichte Bildungseinrichtungen in % 29%

Transfertagung PNO 8. März 2017



16.03.2017

12

Bisherige Erfahrungen aus der 

Organisations- und Schulentwicklung
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Gesamtbeteiligung 

32 Kitas / 17 Schulen / 1 Hort 

Kitas: 8

Schulen: 2

Kitas: 4

Schulen: 5

Kitas: 11

Schulen: 6

Horte: 1

Kitas: 3

Schulen: 2

Kitas: 6

Schulen: 2
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Bisherige Erfahrungen aus der 

Organisations- und Schulentwicklung

24

• Zehn Einrichtungen haben OE / SE bereits mit Zertifikat abgeschlossen

• Weitestgehend positive Rückmeldungen seitens der Kitas und Schulen, aber 
auch Stolpersteine und Hindernisse

• nachhaltige infrastrukturelle Verankerung � z. B. Aufnahme des Themas 
Resilienz in das Leitbild einer Schule, Implementierung von regelmäßigen 
Gesundheitswochen in einer Kita

• Anstoß für die dauerhafte Integration von gesundheitsförderlichen Themen in 
den pädagogischen Alltag der Kitas und Schulen

• Positive Auswirkungen auf die Fachteams

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Bisherige Erfahrungen aus der 

Schulentwicklung
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• Schulen brauchen i. d. R. etwas länger als Kitas (viele aktuelle Aufgabenfelder, 
schwierigere und längere Entscheidungswege)

• kleine Schulen sind dabei, große bisher nicht (Verbundschulen, Thema wird 
angegangen)

• Prävention und Gesundheitsförderung sind  als Leitperspektive im Bildungsplan 
enthalten

• große Unterstützung für PNO durch Schulamt

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Transfer in den Alltag der Einrichtungen und 

Nachhaltigkeit der OE – Beispiel einer  Kita

• Aufnahme des Themas „Umgang mit herausforderndem Verhalten“ in 
Konzeption

• PNO-Themen  als fester Bestandteil der Teamsitzungen

• Einsatz von Methoden aus dem Resilienzbereich (u.a. resilienzfördernde
Märchen)

• Stärkebilanz der Kinder als  Bestandteil von Entwicklungsgesprächen

• Einbezug von Eltern und Kindern ist gelungen, bspw. durch die Umsetzung 
einer „Gefühle-Projektwoche“ mit den Kindern, durch Berichte in der 
Elternzeitung (Bilderbuchvorstellung zum Thema Gesundheitsförderung), 
durch Eltern-Kind-Aktionen („Sorgenpüppchen“)

Transfertagung PNO 8. März 2017
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• Entwicklung eines neuen Leitbildes „Gestärkt ins Leben gehen“ 

(drei Säulen Bewegung, Ernährung und Resilienz)

• Einsatz von Methoden aus dem Resilienzbereich, bspw. kooperative Spiele 
im Sportunterricht

• regelmäßige Arbeit mit der „Resilienzkiste“

• Einführung einer „Stärke-/Resilienzstunde“

• Inanspruchnahme einer weitergehenden Prozessbegleitung zur Sicherung 
der Nachhaltigkeit

Transfer in den Alltag der Einrichtungen und 

Nachhaltigkeit der SE - Beispiel einer Schule

Transfertagung PNO 8. März 2017

Bisherige Erfahrungen aus den 

Bedarfsorientierten Fortbildungen
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17
34

18

8
14

91 BF bei insgesamt 

76 Einrichtungen
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Bedarfsorientierte Fortbildungen 

in Kitas und Schulen

29

Seelische 

Gesundheit 

und Resilienz 

(R)

Professionelle

pädagogische 

Begegnung mit 

herausfordernd

em Verhalten 

(PBhV)

Gesundheit 

der 

pädagogische

n Fach- und 

Lehrkräfte 

(GpF/L)

Zusammenarb

eit mit Eltern 

und Familien

(ZmE)

Soziale 

Teilhabe

(ST)

Stärkung von 

Kita-Teams in der 

Begegnung von 

Kindern und 

Familien mit 

Fluchterfahrung 

(F)

14 Kitas 

3 Schulen

26 Kitas

5 Schulen

14 Kitas

5 Schulen

5 Kitas

4 Schulen

- 14 Kitas

Transfertagung PNO 8. März 2017

Handreichung
März 2016 erschienen.
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Bisherige Erfahrungen aus den 

Bedarfsorientierten Fortbildungen
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• Sehr hohe Inanspruchnahme durch Niederschwelligkeit, Passgenauigkeit und 
überschaubaren Ressourcenaufwand

• Themen der seelischen Gesundheit sind besonders gefragt

• Sehr positive Rückmeldungen, insbes. auch zu den Nachhaltigkeitsgesprächen

• Lösen z. T. intensivere Prozesseinstiege aus

• Sind auch in anderen Settings einsetzbar und werden abgerufen (z. B. 
Schulsozialarbeit, Kinderferienbetreuung …)
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Bisherige Erfahrungen aus dem Netzwerk
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Präventions- und Gesundheitskonferenz kreisweit und regionale Runde Tische 

• gute Beteiligung

• lebhafte Diskussionen

• anregende Ideen zu Bedarfen und Zusammenarbeit

• Impulse für Fachtage

• Bildung kleinerer lokaler Netzwerke

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Lokale Netzwerke und Netzwerkprojekte
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• konkret, kleinräumig, systemübergreifend

• Verbesserung der Kooperation und schnellere Wege

• z. B. Netzwerkprojekt zwischen Kitas einer Kommune und niedergelassenen Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeuten (Elternabende, fachlicher Austausch)

• z. B. „gesunder Übergang von der Kita in die Grundschule“

(gemeinsame Konzeptentwicklung, Einbezug Eltern und Kinder)

• z. B. Kooperationsveranstaltungen mit Kinderärzten (zu U-Untersuchungen) und 
Kinder- und Jugendärztlichem Dienst (ÖGD)
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Zentrale Ergebnisse und Erfahrungen 
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• Hoher Erreichungsgrad

• Spannende Prozesse

• Ankommen in den Lebenswelten

• Erfolge bei der Nachhaltigkeit

� infrastruktureller Ansatz greift 

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Insgesamt …

• immer mehr Nachfrage

• immer mehr Netzwerkbildung

� PNO ist eine Marke geworden

Transfertagung PNO 8. März 2017

Perspektiven
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Weitere Planungen in der Projektlaufzeit
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• Konzept „ECHT DABEI in der Ortenau – Gesund groß werden im digitalen 
Zeitalter“

� Start am 30. März 2017 

• Fachtage „Essstörungen vermeiden“ und „Soziale Teilhabe“ in 2017

• Differenzierung der Angebote „Soziale Teilhabe“

• Thema „Kinder psychisch kranker Eltern“

� in Planung

Transfertagung PNO 8. März 2017

Weitere Projektlaufzeit:

Was noch besser werden sollte…
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• Erreichen sozialer und gesundheitlich belasteter Bildungsinstitutionen 

verbessern (werden erreicht, aber nicht intensiver als andere)

� Schritte sind eingeleitet

• Partizipation von Eltern stärken 

� Teilweise gute Einbindung von Eltern in in die Prozesse 
der Einrichtungen

� gemeinsames Fortbildungsmodul Fachkräfte und Eltern 
im Konzept „ECHT DABEI in der Ortenau“ 

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Gesamtperspektive

39

Worst case

31.10.2018: Das Ende von PNO

Transfertagung PNO 8. März 2017

…. Schön, dass wir das auch mal gemacht haben ….

Gesamtperspektive
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Best case:  noch offen

Aber viele better cases sind 
vorstellbar!

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Gesamtperspektive 

41

• kommunale Gesamtpräventionsstrategie stärken und ausbauen

• verbinden individueller und infrastruktureller Ansätze von Prävention

• Frühe Hilfen und PNO: Gemeinsam voneinander lernen

� mehr infrastrukturelle Prävention im U3-Bereich/Krippen

� Verbesserung von Passgenauigkeit und Schnelligkeit von Hilfen Ü3
(Angebote sind da, aber Vernetzung muss verbessert werden) 
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Gesamtperspektive
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• PNO liegt genau in der Zielrichtung des Präventionsgesetzes

� gute und evaluierte Produkte

� Ansatz in Lebenswelten

� kommunal eingebundene Umsetzungsstrategie  

Transfertagung PNO 8. März 2017
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Was gut ist sollte erhalten und 

weiterentwickelt werden

43

• Interesse Ortenaukreis

• Interesse Krankenkassen

• Interesse weitere Partner…? 

� Das könnte vielleicht klappen!? 

Transfertagung PNO 8. März 2017

Wege entstehen dadurch, 

dass man sie geht!
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HERZLICHEN DANK!

Kontakt

ullrich.boettinger@ortenaukreis.de

Ullrich Böttinger

Landratsamt Ortenaukreis

Lange Str.51 – 77652 Offenburg

Telefon 0781 8059619

www.pno-ortenau.de
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